Aktionsgemeinschaft gegen die A 94 / Bund Naturschutz

Die Erweiterung des Gewerbegebietes nahe der B 12 bei Haag hat keinen Einfluss auf die Trassenentscheidung für die A 94. Nachdem in den letzten Wochen immer wieder besorgte Anrufe bei der Aktionsgemeinschaft eingehen, muss klargestellt werden: Die vorgeschriebenen Abstände zu einer künftigen A 94 (Trasse Haag/B12) sind eingehalten. Der Bürgermeister der Marktgemeinde Haag ist selbst am meisten daran interessiert, diese Variante nicht zu verbauen. Denn er möchte selbst, dass die Autobahn an seiner Gemeinde entlang geführt wird. Hier sei der Verkehr schon immer geflossen und die Wirtschaft habe sich an dieser Verkehrsader orientiert. Außerdem erwartet er durch die tiefer gelegte A 94 in Verbindung mit Lärmschutzmaßnahmen sogar eine Verbesserung gegenüber der heutigen Lärmbelastung durch die B 12. 

Heiner Müller-Ermann: „Diese Haltung des Haager Bürgermeisters können wir bestätigen. Auch wenn die Trasse Dorfen gebaut würde, verbliebe ja laut Planfeststellungsbeschluss ein durchschnittlicher Restverkehr von 50 Prozent auf der B 12. Da die B 12 aber unverändert bliebe, erhielten die Menschen dort keinerlei Lärmschutz. Dies hängt nämlich nicht von der Autobahndirektion ab, sondern ist gesetzlich geregelt. Danach haben Bürger nur Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen, wenn eine Straße neu oder ausgebaut wird.“

